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AUS DEM INHALT DER LETZTEN NUMMER
Die Sonne scheint für alle Leut

Die Seite der Herausgeber

Halt Em Zürcher Xramhondukteur
spricht
Von einem Kondukteur

Herzen in Not
Roman von Emil Schibli

Sonett
Von Alf. Fankbauser

Gedanken üher die Ehe
Von Paul Häberlin, ordentlicher Professor an
der Universität Basel

Der Soldat
Dialektgedicht von J. Merz

Meine Gedanken hängen an Drähten
Von Hermann Jenny, Obermaschinenmeister am
Stadttheater Basel

Liebe Kinder gross und klein, haltet

mir dies Album rein
Plauderei von Nanny von Escher

Fräulein Matter. Korrespondentin
Aus dem Tagebuch eines Bürofräuleins

Er verdient an den Geschäften, welche
nicht zu stände kommen
Von *

»
*

Nach den Weihnachtsfenen
Bilderbogen für Erwachsene von Briggs

Wer nie sein Brot mit Xränen ass
Wie kann sich eine ^Vitwe, die keinen Beruf
erlernt hat, ohne Vermögen durchbringen? Das
Ergebnis einer Rundfrage

Kinderweisheit
Lustige Aussprüche von Kindern

Rätsel

Schrift und Charakter
Von Nina von Albertini

Schweizer Küchen-Spezialitäten
Original-Rezepte aus dem Kanton St. Gallen

Der vereinfachte Haushalt
Redaktion: Frau Helen Guggenbühl

Die Nachbarinnen wissen es besser
Von Helen Guggenbühl

Die elektrische Küche
Von Hanns Günther

Ein neuer Weg, Silberzeug zu reinigen
Von Helen Guggenbühl

Praktische Einfälle von Hausfrauen

Spieglein, Spieglein an der Wand, wer
ist die Schönste im ganzen Land
Ich bin etwas rundlich
Von unserer Modekorrespondentin, Frau Georgette

Hämig, Paris

Vor dem Schlafengehen
Von unserer Spezialistin für Kosmetik, Frau

Dr. med. E. G.

Lösung der Rätsel von Nr. 3

Probleme des Lebens
Ein moderner Briefkasten

Briefe an die Herausgeber
Die Seite der Leser

Winterfreud en
Bilderbogen für Kinder von Nelly Schmid

In der nächsten Nummer des Schweizer-Spiegel erscheint der dritte Artikel der Serie

Gedanken über die Ehe
von

Paul Häberlin
Professor an der Universität Basel

Wenn Ihnen der Schweizer-Spiegel gefällt, so helfen Sie uns, immer mehr Abonnenten zu
gewinnen. Noch besser: Bestellen Sie ein Geschenkabonnement! Dem Beschenkten wird
auf Wunsch durch eine schöne, farbige Urkunde Mitteilung gemacht. Sehenken Sie Ihrem
Sohn, Ihrer Mutter, Ihrer Braut, Ihrem Freund im Ausland den Schweizer-Spiegel, ein

Geschenk das sich 12 Mal im Jahre wiederholt!
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<©tf)toei3er=Spiegel

Spiegel bet Sdjtoei^

fd)vcibt mit fi. oaniinr:
Ter 2tf))uci;er-Spiegel, bicfc originelle mtb aud) eigcn=

tuilligc ïïtountJscitfdirift prcifcnticrt un? eine erfreuliche
Dlciijabrc-uuiitmer. (vin flitter ßinfnll, einitinl einen ïmm=
foiibufteur [predicn 311 liiiicn, b. 1). feinen Mropf Iceren 311

Iiiffen, bn bie Xrainfnhrcr biefe 33ctiitiflnnfl jn nncit befor=

fleit. Ta erfährt man beim, bnjj ber flute Moubufteur flnv oft
Tinnen, bie ihre SJörfe uerflcffcn haben, Mrebit flcmfiftrt,
aber nerfleblid) nur bie 3ll)cnbiuifl bev Sövicfiuiirfen imirtct.
Hub nnberej, luaj man mein, baf; bie „Spezialität ber
Tvrnneit ift, oerFchrt nb^nfprinflcn" ; aber geiuifj nidit biejen
feinen lebten Mummer: „ß-> flibt audi T'ente, meldie ihr
Weib frampfbaft in ben .biinben halten, bi-> id) tomme.
Senn id) er- bann nehme, ift cj heiß, mic eine getod)te
Surft". —

ßs ift ein ioirflidjeS Sßcrbicnft biefer 3ettfd)rift, baft
fie Seitfdien ber oerfdjicbcnftcn „Sörnndjcn" au? ihrem
ßrlebiiic-frcife su Sort fontmen liifjt. Ta crjiifjll unter
bent faiuofcn Titel „Seine Wcbanfcn piingeu an Triihtcn"
ein Cbcrniafdiinciimeiftcr am Stabithcatcr in tönfcl, luie

man im britten SIFt bec- „Xniinpnufcr" incite SBliittcr
riefeln laßt, luie bie Sinbntafdjine, tnie bie Wonbcin in
.Sîoffiitnitnj ßrsiihlmtiien fonftruiert finb u. f. f. - ßineu
etitsiicfcubcn Beitrag liefert Dlanim non ßfdicr mit ihren
Stniiimbiidieni aitj alter 3L'it. SProf. .Siribcrlin kfpridjt
bac- Wheproblcm. — Dieben fo uiclen oberfliidjlidien illu=
ftrierten 3citfd)riftcn geidnict fid) ber „2d)meiser=2piegel"
burd) feine te den (Dr iff e inj Scnfdjen leben au?. Scibeit
ittib fyrcitbcn ber 3cttmcnjd)en uibrieren in biejen .tieften,
hie belli Weifte allerbiugj iiitiner uodi mehr alj beut Slitgc
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